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Berlin. den 23. Juni 2003 

vielen Dank für Ihren offenen Brief und die offenen Worte zu den Auswirkungen der "Hartz-Gesetze" 
und der anstehenden Agenda 2010 auf die Arbeits- und Lebenssituation von Frauen. 

Ich kann Ihre Sorgen voll und ganz verstehen und teile die Einwände. Es darf nicht sein, dass Frauen 
zu den Verlierern einer "Modernisierung des Arbeitsmarktes" gehören und die Erfolge jahrzehntelanger 
Emanzipation reduziert werden. Und diese Gefahr besteht. Die aufgeführten Beispiele verdeutlichen, 
dass die Maßnahmen vor allem zu Lasten von Frauen gehen, die gerade durch eine patriarchalische 
Anrechnung des Partnereinkommens einer eigenverantwortlichen Lebensabsicherung beraubt werden. 

Es wäre gut, wenn Sie Ihre Forderungen dahingehend noch deutlicher machen. 

Werner Schulz 


